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Behufs Bewirtschaftung der CISCNEFr kegie verwalteten
Klostergüter, wurden dıe Unterthanen Frohndienste, der

aufgeboten und jedem SE WISSE Anzahl tagwerche
aufgetı ASCN

Näher auft Aie Unterthansverhältnisse 1 der Stiftsherrschaft
sSeckau einzugehen entschlage iıch mıch und habe dieselben HUF
SOWEeILT beleuchtet als damıt dıe wırtschaftliche Stellung Seckaus

dieser Beziehung erührt wurde
(Fortsetzung folot 508 nächsten Heft

Das ehemalıge Benedictinerkloster Orenzo
Irient

on 1NCcCEeEXENZz (1 %AS5SeCr, 8! (Jrı1es.

Der eigentliche Ursprung des Klosters Lorenzo ist 111

geschichtliches Dunkel gehüllt. Der Dominikaner Fr Bartolomeo
da Trento schreıbt um die Mitte des 13 Jahrhunderts, das Kloster

Lorenzo SC{ V-OS: Besitznahme desselben durch dıe Benedietiner
on Klosterfrauen besetzt. SCWESCNH. Die erste uüurkundliche Er-
wähnung des Benedietinerklosters geschieht 111 Jahre 1149, WO
der Abt s Lorenzo M1 Fürstbischof Altmann von irent

Landgut Ar T raversara Al  s e1in Landgut ZU Monte Margone
austauscht Aus authentischen Schriftstücken geht hervor, dass
dAieses Kloster (Ordimis sanct1 Benediceti Monachorum NISTOTUM nach
der Regel der Brüder all Alta,®) Diöcese Bergamo CUunN-
um kKegulam FEratrum Vallis altae ON demselben Altmann
gegründet worden 1ST aps Luecıus ERE bestätigte 183
dıe Stiftung. Aus der päpstlichen Bestätigungsbulle bekommen
WITr CINISC Einsıcht 111 die Rechte und Besiıtzungen des Klosters.
Es hatte bedeutende Güter. qlg Lorenzo mıiıt Zugehörigkeiten,
cie Apollinarskirche mıt Capellen Z Jrıent, dıe Pfarrkirche

Vgl Urb ın Beilage| fol 3Q, Saı 48 und 48“
Steiermark entbehren WIT CIHNETr auf den neuesten Forschungen

basierenden Geschichte des Unterthanswesen. Der Verfasser dıeser Studi: be-
schäft]| sıch se1t. Jahren mıt eCiNer solchen, wıird aber 111 Folge des erdrüuckenden
Materaales kaum nach der gleichen Zahl der Jahre u C1HNEIN Abschlusse kommen.

Bonelli, t1zıe stor1co-erıitiche etfe. Trento 1761 I1 285.
4 ) Bon. L1 305

Eıne 1111 Jahrhundert beruhmte Benedictiner-Abteı., Daiıa Titulo
Benediecet1 Vallhı altae (Ord Benedicti, Dioces  D  .  7 Bergamensıs. Ughelh. 67

Bon 396



Auer 1) miıt allen Capellen nd der irchlici1en Serıchts-
barkeıt darüber. dıe S Andreaskırche /AN Torbole, Besıtzungen
ZU Nagzo, Sopra: Monte,. Rıva, ÄTCOo, Cavedıine, ()ssana und ale
1mM Sulzthale, (Oloz auf dem Nonsberge An Rechten DG
währte ihnen der Papst den weıteren (+enuss der bısherigen Frei-
heıten un (+ewohnheiten un be1 erledigter Abtej dıe freıe
ecanonısche Abtwahl

Jedoch schon nach Verlauf eiınes halben Jahrhunderts. [0]81
der Bestätigung Al gerechnet, räumten ; die Benedietiner wegen
geringer Anzahl der Mitglıeder ıhr Heım dem Dominikaner-Orden
eın und Bischof Aldrigét von Trient übergab August *x  4 6)
inıt Zustimmung der Domherren, Einverständnis der Benedietiner
und auf Verordnung des Papstes Gregor X- Kiıirche un Kloster

VOoON Lorenzo mıft den umlıegenden (5ebäuden und dem (5arten
dem General der Dominikaner Fr Jordan 3) un dem ProviınzıalDn  — B—  \  Auer !) mit.allen Capellen und der kirchlicßen Gerichts-   barkeit darüber, die St. Andreaskirche zu Torbole, Besitzungen  zu Nago, Sopra: Monte,. Riva, Arco, Cavedine, Ossana und Male  im Sulzthale, Cloz auf dem Nonsberge u. s. w. An Rechten ge-  währte ihnen ' der Papst den weiteren Genuss der bisherigen Frei-  heiten und Gewohnheiten und bei erledigter Abtei ‘die freie  canonische Abtwahl.?  {  Jedoch schon nach Verlauf eines Lalben Jahrhundeffs, von  der Bestätigung an gerechnet, räumten die Benedietiner wegen  geringer Anzahl der Mitglieder ihr Heim dem Dominikaner-Orden  ein und Bischof Aldriget von 'Trient übergab 8. August 1235  mit Zustimmung der Domherren, Einverständnis der Benedietiner  und auf Verordnung des Papstes Gregor IX. Kirche und Kloster  _ von S. Lorenzo mit den umliegenden Gebäuden und dem Garten  dem General der Dominikaner Fr. Jordan?) und dem Provinzial  — Fr. Stephan für ihren Orden. Die Benedietiner übersiedelten mit  Beibehaltung des Namens und Titels von S. Lorenzo nach  St. Apollinar bei Trient.‘) Das Kloster muss auch da gut gewirkt  und zeitweilig tüchtige Männer gehabt haben, da sich zur Zeit  der Benedietiner an der St. Apollinarskirche von Seite der Gläubigen  ein reger Kmpfang der hl. Sacramente  geltend macht, das  {  St. Nicolaus Hospital, um es vor dem Untergange zu retten,  dieser Abtei einverleibt wird und wir Aebte von S. Lorenzo als  Generalvicare in spiritualibus der Bischöfe von Trient, einen,  Bartolomeus de Bononia 1390 als Comprommissar des Domcapitels  für die Wahl eines neuen Fürstbischofes von Trient und einen  späteren Abt (?) von S. Lorenzo, Benediet II., von Papst Eugen IV.  zum Bischof von Trient ernannt, antreffen. Zwei unter den Aebten  waren Doetoren der Deerete, andere Aebte finden wir vielfach  bei wichtigen Actenstücken als Zeugen. Jedoch das Kloster ver-  mochte sich, wohl hauptsächlich aus Mangel an Mönchen, nicht  für die Länge lebensfähig zu erhalten, sondern sollte in ein  Personat aufgehen. Der Trientner Fürstbischof Alexander, Herzog  von Massovien, Decan und Domecapitel richteten nämlich an Papst  Martin V. das Ansuchen, er möge, da man in Trient wohl einen  Decan und Archidiakon, aber keinen Dompropst habe, daselbst  7  einfä Propstei herstellen und zu dem Ende das Kloster S. Lorenzo  SE  SA  A  © l£ebem de Egna cum omnibus Capellis suis et Jure Ecclesiastico, sagt  die Urkunde. Egna heisst: Neumarkt, Neumarkt hatte keine Pfarrei, sondern  war der St. Peter und Paul-Kirche in Auer eingepfarrt, erhielt erst 1631 eine  K  Curatie und ward 1841 zur Pfarre erhoben; die genannte Kirche ist noch jetzt  Pfarrkirche von Auer, obwohl der Pfarrgottesdienst in der Marienkirche ab-  gehalten wird.  2): Bon: II  4) / Bon: 11 575  3) Dieser war im. Gengmlat der unmittelbare Nachfolger Äles hl. Dominicus.Fr Stephan für ihren Orden Die Benecietiner übersi]iedelten mı*
Beibehaltung des Namens un Tıtels VO  — Lorenzo nach

Apollinar be1 J rıent.*) Das Kloster auch da Sut gewirkt
und zeıtweıilie tüchtıge Männer gehabt haben, d sıch ZU T: eıt
der Benedietiner An der St. Apollinarskirche VO Seıte der GFläubigen
e1nNn FCSCI Fmpfang der Sacramente geltend macht, das
St Nıcolaus Hospital, 19588 6S VOr dem Untergange ZAU rettien.
dieser Abhte] einverleıht wıird un WIT Aehte VO Lorenzo als
eneralvicare 1n spirıtualibus der Bıschöfe VONN Trıent, eınen,
Bartolomeus de Bonon1a als Comprommissar des Domcapıitelsfür dıe Wahl eines NE UE Kürstbischofes VO Irıient un einen
späteren Abt ( 11 S Lorenzo, Benediet EL von Papst Kugen
ZUm Bischof VON Irıient ernNannft, antreften. Z.weli unter den Aebten
ATeN Doetoren der Deerete, andere Aebhte finden wır vielfach
bei wichtigen Actenstücken qls Zeugen. Jedoch das Kloster Vel'-
mochte sıch. ohl hauptsächlich Mangel Al Mönchen, nıcht

die Länge lebensfählg ZU erhalten, sondern sollte 1n ein
Personat aufgehen. Der Trientner Fürstbischof Alexander, Herzogz
VO  — Massovien, Decan und Domcapıtel richteten nämlıch Al apsMartın das Ansuchen, möge, da man in Trient ohl eıinen
Decan un Archidiakon, aber keinen Nompropst habe, daselbst
eıne Propstei herstellen und Zı dem Einde das Kloster Lorenzo

P1e_l;ern de Kgna SE omnıbus ;apellıs K  -  *N et Jure Kecclesiastico, agtdıe rtkunde Kona helisst Neumarkt, Neumark hatte keine Pfarreı, sondern
Ar der St. eter und Paul-Kıirche ın Auer ingepfarrt, erhı1e erst 1631 _eine
Curatie und ward 1841 /A Pfarre erhoben ; die genannte Kırche noch Jetz'Pfarrkirche VOoOn Auer, obwohl der Pfarrgottescienst In der Marıenkirche ab-
gehalten wird

Bon. L OS

4) Bon. I1 19  Ya  -
9) Dieser i1m GP.II(?I'B.I!W der umnittelbag*e Nachfolger des hl Domiinıcus.
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Propstel umwandeln Sıe begründeten ihre Bıtte damıt
dass die Benedietiner mıt Uebergabe ihres Klosters die Dominiıkaner
nach St. Apollinar übersiedelt ohl noch den Tıtel VOL s Lorenzo
tühren, ass aber über 4() Tre 11Ur 611 oder ‚W CI Mönche ohne
eigentliche monastische W obnung und klösterliche Lebensart sıch
ort befinden un der rühere bt Bartholomäus Ser der
römiıischen Curie gestorben SCl Der aps entsprach 19 Sept
AUS diesen (Gründen dem W unsche des Bıschofes und Domcapıtels
VOIN Trient verordnete Kınverleibung der S Apollinarskirche
und Zuwendung des Kloster Einkommens A dıe gegründete
Propsteı un verlieh dıieselhe dem I rıentner Domherrn Stanıslaus
jedoch sollte dem hte und den Mönchen, VeENnNn 16 nıcht 6111
anderes Kloster gehen wollten, AUS den Krträgnissen ihres Klosters
‚111 lebenslängliches Eınkommen zutiessen.

Aebte standen dem Kloster Lorenzo urkundlie tolgende
füntzehn VO

Lanfranchus. u  T erscheıntLanfrancus, Lanframcus,
urkundlich ZUIN ersten Male 1149 beim oben genannien (7+üter-
austausch mıt Bıschof Altmann. August 1166 vermittelt Bischof
Adelpret LE Irıient ı (uria Se1i Laurentau Streit zwıischen
Robert (Kopretus) VO Salurn ınd dem Acht Lanfrane VOI Lorenzo

des OTles Lisıgnaco; der Hof wıird dem Robert Salurn
zuerkannt, das Kloster erhält VON Robert Zansleute (Rımann1) ©)
un den Käsezehent. Im Jahre 1770 investiren Aht Launftfrane

der Prior derselben Kıirche, mıiıtVO  — Lorenzo und Koger,
/ustimmung des Bıschofs Irıent den Abgeordneten (nuntı1um)
des Abtes St (reorgenberg 11112 Innthale mıt dem drıtten
T’heıle G1 Hofes welchen SE WISSCL Cippandus ZUTMN Heile
0GFF Seele der Kirche hınterlassen hat Unter genanntem hte

%} ınıbı am hbıtu el dorm1ıtor10 exıstentıhus HB mOoNAsStICcAa ıta vigente
Ahbas Eextra (Curıi1am BRomanam Iunsset,ei (Bartholomaeus de Bon  1a) quondam

ıta funetus. Bon. H4: PE
b Die ropste1l 1ST. 111 ITrient dıe zweıte Dignität Der jeweılige Dom-

probst 1jent. 1ST. noch gegenwärtı: nhaber (Parochus habitualis)
Apollinar und Patron (de1l Pfarren Auer und Torbole

Irrig laher A1e Behauptung 111 der Zeitschrift des KFerdinandeums
1891 LO f dass das Kloster St. Anna, Sopra Monte 1450 dem Kloster

Lorenzo nd inıt diesem dem Domcapiıtel incorporirt worden iıst.
Bon. 888 245
Bon [E 307

® er Verhältnis dA1eser Rımannı ZALH Kloster g1b 190808 121er der-
selben, Zanebello, der 1111 YTe 1245 mıft .. anderen KRımann1 daruber el  ıch
erNoNmnen worden, tolgenden Aufschluss n attıneo Monasteri1o0: (S Laurenti1)
A QULA haheo feudum ar Monaster10 et., 11011 StO 1 Monaster10 ad sSuu
et, VIELUILL 1110 1NOTFOr per AL WUXOTE et amılıa. Bon. IT 441

Bon. 1E 38
(C'hronık der Benedietiner-Ahte1 Fiecht. Innsbr. 1874 (y



Lanfrane wurde die Kırche YAN Lorenzö erneuert Wır bekommen
ZU dieser Zeelt auch Einsıicht 1n das Klosterpersonal, es lebten,W1€ USs elıner Tridenti 1ın Ecclesia Nova Laurentii 1176 4US-
gefertigten Schrift ersichtlich w  ist.: Abbas Israel, unbekannt AUS
welchem Kloster, Domnus Augustinus, ()ttonus el AmolpertusMonach:ıi. Die Tüchtigkeit dieses Abtes bekundet uns eın Schreiben

‚des Fürstbischofes Salomon on Irıent, durch welches den Pa-
triarchen on Aqulleja umn Rath Iragt, oh GE das VO PapstAlexander 588 ausgeschriebene Conecil besuchen und mıt ıhm ach
Rom gehen solle un den Veberbringer des Briefes mıiıt folgendenWorten emphehlt : Interea PLO Venerabili fratre NOStro Sancti
Laurentii Abbate, praesentium Latorem, In CU]JUS 1ıta quası 111
speculo ımpertectum nostrum videmus, ut PIO Deo ei OTIO
vobıs negot10 adj]uvetis eLc AÄAm Aprıl 1180 investirt
1doto’s Bruder Heinrich in (r7egenwart des Bıschofes Salomon
den Abt Lanfrane VvVon S Lorenzo mıt ]enem Antheıl, den qauf
der Insel 3) selInes Bruders Wıdot (ın der Nähe des Klosters) 7
eıgen hat ıIn der Absıcht, damıt der Abht ON S Lorenzo und
selne Nachfolger denselben € als Faıgenthum der genanntenKıirche VONN S Lorenzo haben un besıitzen sollen. © e Aprıl 18
erfhesst AUS Velletri die obenerwähnte päpstliche Bestätigungsbullefür den ABt Lanfrane ZU Lorenzo und se1ıne Brüder.

iI% Amulpertus, Amolbertus; Amolpertus, Amelperius, mel
pertus erscheıint E: August 194 bel Kınweihung des VO Ludwig(8381 AÄArco gegründeten St. 'T’homas Hospitals zwischen Rıyva undAÄArco und Uebergabe der für diese Kıirche gestifteten (}+üter als
erster Zeuge. ®) Ebenso kommt el Mai 10 bel Versöhnungdes Kürstbischofes Friedrich VO1 W angen mıt einıgen rebellischenVasallen als Zeuge VOr ann wıeder 16 August 213 ” anfdem Platze ZU Male, WO Konrad, Priester ZU Terzolaso, se1Inetrıentnerischen Lehen ın die Hände des Bischofs von ITrıent legtuch Krmengarda, (+emahlıin des enannten Priesters Konrad,legt ihre Güter ıin die Hände des Bischofs. Der Bischof belehntdann den Priester Konrad mıt seınen beweglichen und unbeweglichen

Bon IL 475
Bon + 06536 er Briıet Lragt kein Datum, scheıint ber urdem ILL lateranensischen Concıl ONl Jahre I: 789 geschrieben Z sein.

Lorenzo War damals eine der Etsch umflossene Ins und E I'-cheint öfters urkundlich als nsula S Laurent1i.« Diese Insel wurde nach Aus-eINEs /ansträgers durch das Kloster und dessen Bauleute Iruchtbar gemacht,(HOovannı della, Mazza, bekennt 45 eiıdhi
Laurentii alıa insula Ahbhbatıs de Molın

ch Insula, est. campanea Sancti
Ar“  € reduecte sunt d agriculturam perlaborantes eJ]usdem Monasterii et (L aboribus 1PSIUS  Monasterii. Bon FE 441%) Bon. IL 463

Fontes Rerum Austriacarum L
Font.  x A 193
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(3ütern eiCc Nach Bouellı ?) lebte dieser Abt noch 12539 11NUSS

jedoch diesem Jahre gestorben SCHL, da 1111 gyleichen Jahre schon
w  > Nachfolger KenNannt wırd.

111 Clerieus Unter diesem Abte gyeschah dıe Uebergabe
des Klosters A dıe Dommiikaner. Schon nde Juni erklärten
/ABI LOorenzo Dompnus Johannes Sacerdos et Dopnus Margarıtus
el HKrater V alentinus, Mönche desselhben Klosters VOT B'r Bartolo-

Fr Finamantus un Fr (Odolrieus AaAUS dem Predigerorden,
dass ıhrem Kloster der Untergang bevorstehe un { M Kr der Kegel
entsprechende Reform unmögliıch SCIH, dass dıe Uebergabe des
Klosters dıe Dominikaner mıt ihrer Zustimmung un: ıhrem
W iıllen gyeschehe und haten den aps (+utheissung der Uebergabe
Am nämliehen Tage erklärte Dopnus acobus Dacerdos, ONACUS

Laurentnu 11 Hause des Magıstersuprascer1ptı Monasteriu
Hermann 111 Burgo Novo Beiıtrıtt und Einverständnıis
mt. dem Beschlusse der obgenannten Mitbrüder betreffs Veber-
tragung des Klosters An die Predigermönche ?)

PapSir GregOTr bıllıget un verordnet DPerugıa
unı die Uebergabe des Klosters A dıe 120minikanerzda dıe einstige STOSSC Zahl der Benedietiner S TLorenzo gquf

füntfherabgesunken SCIH, den Dominikanern 1er STOSSCS Arbeits-
feld offen stehe un die Abtretung des Klosters VOoN Seıte des
Abhtes fratrum SUOruLN accedente CONSEIHNSU IA ei provıda hheralitate
geschehe Am August desselben Jahres I am hıezu auch die
Zustimmung des Bischofes un Domcapıtels Irıent Abt
Clericus un Dompnus Johannes un Nopnus Valentinus, Mönche
VON S Lorenzo iıraten dann das Kloster Aall den Bischof ab dieser
investirte hlerauf mıt dem abgetretenen Kloster Kırche, Kloster-
gebäude und umliegenden Klostergarten, den Fr Jordan, (+eneral
des Predigerordens, nd den Provinzial Fr Stephan, die dieselben
111 Besıtz nahmen Die ausserhalbh der Klosterumfriedung legenden
(+üter und Lehen behielten dıe Benedietiner hbe1 nd ührten den
Namen un: Titel > Laurentnu fort schloss der Abt (Clericus)
VOIN S Lorenzo mı1t (Olichard Propst Ol W elschmichael nNnen

onft V 265
307

R  E  ©  n7 Bon 6E
®) Bon. I8l D

Auffallend erscheint, z  A  Z  ü  x nach Ausfertigung der päpstl. Bulle noch der
Consens cdier Domherren dazu kommt. Beachtenswert iSt, n  N  S der Domher
TTa Kgeno UG sıch und fur den (irafen Friedrich U1 (Nien noch besonder (1e
Zustimmung g1bt und ıhre Rechtsansprüche uft las Kloster ahbtrıtt mıT Aus-
nahme des Vorbehaltes, 281 eiınNneEmM andern rte Kloster bauen U durfen

Bon I8l 575 recıpıentes 1OMLLLLE AC V1 Ordinis Fratrum Predicatorum
nomınatım de Keclesia Laurentiu ei de domiıibu: ICa iıllam Ecclesiam JaCcCeN-
ıbus, et ‚uun CITrCU1LtU ('lausure eT, TOL1 POSSECSSLIOLLCHI

{
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Zehentverfrag. Mitder UVebersiedlung nach St Apyollinar schemt
däas Ansehen  V der Aebhte VO Lorenzo aut CINISE Zeeit eLwa:
geschwunden zil SC  9 denn WITr hinden dieselben nächster Zeıit,
nıcht mehr S( Oft als Theilnehmer wichtiger Geschäfte

Martinus wird.ZUIN ersten Male 4.() un das letzte Mal
254 geNANNtL. 2Q Augpst 1240 spricht Bartolomeo d’Alba,.

CINEeEIM Streite Zischen. . Leonard dal Mercato unddem Kloster
W Küchengartens A der Etsch (+unsten des Klosters
Recht. Der Proecurator des Klosters nennt sich Beraldus Sindieus
ET Procurator Monasterit Laurentu et fratrum eJusdem Mo:
naster1l. Im Jahre 1245bezeugt der Zinsmann (Hovannı della
Mazza, dass - Apollinar Pfarrei ıst. un die Capellen Ravına
un  d Romagı ALLO unter. sıch hat, und dass die Lieute VO KRavına,Pedecastelli und Molinara ı11MN G(Geistliıchen dieser KıircheKomagnano,unterworfe sındund dass Miese Leute multoc]ens PSICIDSFE
091_'p113Domini ei penıtentiam el baptisterium dA1cta Kocelesıa, v  Tsıeht Eine Urkunde des Jahres 1244 thut dar, dass die Leute
dieser Ortschaften 11n Geistlichen dem hte des Klosters unfer-

. worfen W arelLl

Henrıcus de (+ardumo wird ANUILLO 1A2  5 un! 1261} un:
dessen Nachfifolger der VI Abt, Bonaventura 1264 und 1279
Nn

VIL Teoldus, T’heoldus, Tedaldus, Todaldus wohnt
der (+eneral-Synode 111 Trient DEl * un fordert diesem Jahre
den Abht (+erard Sta Maria de Gironda der 1öcese
Cremona auf. sichVOT den Bisehof.<  a} "Trient verantworten,dass SI, obwohl dem Bischofe Von Irıientunterworfen, nıcht ZUT

Synode erschienen.SCı © Bei der Trientner-Synode des e S n a  Jahres 1279
erscheimtFedaldus, Abt VO LorenZzo, gleichach den Domherren, /
VO  ; den Pröpsten VO  =) Neustift, AÄAue un:! Welsechmichael.

Gwercher, Akizze der Gründung des Chorherrenstiftes Welschmichael,
te 860 567 f£.
Bon. 11 ITE

9 Bon I1 WE  —3
Bon 11 441

576Bon
Bon 11 —  Jo]  7
Bon. LE 160 X

9) Das Recht Trients uber dieses Kloster Wr uralt, bestand dort- auch
Vigiliuskirche. Ecelesia Beati Vigiln in Cremonensi Episcopatu, 10c0o, quıTurris Trintina dieitur. Ughelli. 776 Im Jahre 1101 hatte der Bischof VOIr

Trient dA1esem Kloster den Petrus de Aqua DIST. als Abt vorgesetzt und investirt.
Bon I88 S7084 andere Investitur durch den Bischof VON Trient begegnet uns
1256 Fontes 385

Bonelli, Notizie ete. TenNn 1760 208
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(*erardus. 4 August Al wurde Wr Philıpp BPona-
colsı, 4115 dem Orden der Mindernbrüder, (+laubens-Inquisitor
der Marl Krevıso; besonderer (Funstbezeugung COO1 da@s
Kloster SKıa Lorenzo, () ZAL Vrient V OIX dem dortigen. bte
(4+erard ıLn dem SANZCMN (Convente der geistliıchen Vortheile des
Klosters theilhattıg gemacht. Fürstbischot - Heinrich I8 381

. /Frnent, 111 Deutschordensherr, lebte mıt Meinhard E ({rafen
OIl Tirol, dem die Verwaltung des Bisthums Trient überlassen
Worden, Streit, un: verhängte, da der Streithandel nıcht
tlıch beigelegt werden konnte, S Bologna den Bann ber
e Grafen ; Decan und Domherren VI\rıent, der Abt V OIlr

S Lorenzo, dıePröpste V O11 W elsechmichael und VonNn der Aue
appelherten die bischöfliıchen (ensuren 78 den Patrıarchen
von Aquue]a oder An den päpstlichen Stuhl. — 205 erscheint

Gerard. qals Zeuge bei der Aussöhnung des Landesfürsten, (Arafen
Meinhard 11 mıt dem Bischof Philipp Bonacolsı VOL Trient.

(Schluss ol 1 nächsten eft.).

C y C A
BemerkKkunmng. Die vielen. uns dieses.. eft etzter

_ Stunde,, kurz VOT dem Abschlusse desselben zugekommenen Urdens-
nachrichten und sonsti C Mitthelungen, ©  [:> ck 113 nach-
folgenden Hefte zweck- und ınteresselos würde, haben FA
nöthıet, eInNICE Fortsetzungen. VOL Aufsätzen dieser ersten
theilung kürzen un auch den für die H Abtheilung erste

Stelle bestimmten zweıten Artıkel : „VUeber die Betheiuligung der
Benedietiner-und Cistercienser-Klöster 2881 der intern. Ausstellung
Ur Musik- un:' Theaterwesen 111 Wien“ (yergl. eft AYES J
S 539 u, olg für das nachfolgende EB eft zurückzulegen.

Ohnehin wWar eiINne Ueberschreitung des Umfanges des vorhegenden
Heftesauf kechnung des nachfelgenden nicht Anvermeıden SZCWESCNH,

e Redactıon:

Bonelli, Monumenta Ecclesiae Tridentinae. Fridentr 17
Koger, (eschichte Yirols. Innsbruck 1872

3) Bonelli, Monumenta rid: Va R
v  en


